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Begründung zur Aufhebung des Bebauungsplanes „Parkstadt Velten“ 
  

1. Lage des Plangebietes 
 
1.1 

 
Lage in der Region 

 
 

 
 
Das Plangebiet des aufzuhebenden Bebauungsplanes liegt im OT Marwitz der Gemeinde 
Oberkrämer im Westen des Landkreises Oberhavel, nordwestlich der Bundeshauptstadt 
Berlin. Nordwestlich grenzt die Gemeinde Oberkrämer an die Stadt Kremmen an, südwestlich 
an die Gemeinde Schönwalde-Glien sowie östlich an die Städte Hennigsdorf, Velten und 
Oranienburg  
 
Das nächstmöglich gelegenen Mittelzentrum ist Oranienburg. Die Gemeinde Oberkrämer 
besteht aus den Ortsteilen Bärenklau, Bötzow, Eichstädt, Marwitz, Schwante, Vehlefanz und 
Neu-Vehlefanz. Die Gemeinde hat ca. ca. 12.437 (Stand 22.07.2026) Einwohner. Die 
Gemeinde gehört zum Landkreis Oberhavel.  
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1.2 Lage des Plangebietes des aufzuhebenden Bebauungsplanes im Gemeindegebiet 
 

 
 
 
 
 

Umgrenzung des Plangebietes des aufzuhebenden Bebauungsplanes 
 
Das Plangebiet des aufzuhebenden Bebauungsplanes liegt im OT Marwitz, an der 
Gemarkungsgrenze zur Stadt Velten.  
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1.3 Plangebiet des aufzuhebenden Bebauungsplanes 
 
Lageplan mit Umgrenzung des Plangebietes des auszuhebenden Bebauungsplanes 
 
 
 

 

Umgrenzung des Plangebietes des aufzuhebenden Bebauungsplanes „Parkstadt 
Velten“ im OT Marwitz 
 
Das Plangebiet umfasst den gesamten verbliebenden Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Parkstadt Velten“ nach der Gebietsübertragung gemäß dem Gebietsübertragungsvertrag 
vom 24.06.2021/28.06.202.  
Der Bebauungsplan wird begrenzt:  

- im Norden durch das Flurstück 24 der Flur 6,  
- im Osten durch die Flurstücke 456, 457 und 458 der Flur 15, Gemarkung Velten,  
- im Süden durch das Flurstück 29/1 und 147 der Flur 6 sowie  
- im Westen durch die das Flurstück 29/6. 
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1.4 Landesentwicklungsplan Berlin Brandenburg (LEP HR) - Berücksichtigung der 
     Ziele und Grundsätze der Raumordnung 
 
Die Ziele und Grundsätze der Raumordnung werden im Landesentwicklungsplan Hauptstadt-
region Berlin-Brandenburg (LEP HR) aufgezeigt. Der LEP HR ist am 01.Juli 2019 in Kraft 
getreten (Brandenburg: GVBI. ll - 2019, Nr. 35) und hat die bisher geltenden Regelungen aus 
dem Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B) abgelöst. 
 
Für die raumordnerische Beurteilung sind folgende Ziele (Z) der Raumordnung gemäß 
Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin – Brandenburg (LEP HR) maßgeblich: 

 G 5.1 LEP HR: Innenentwicklung und Funktionsmischung –  
(1) Die Siedlungsentwicklung soll unter Nutzung von Nachverdichtungspotenzialen 

innerhalb vorhandener Siedlungsgebiete sowie unter Inanspruchnahme 
vorhandener Infrastruktur auf die Innenentwicklung konzentriert werden. Dabei 
sollen die Anforderungen, die sich durch die klimabedingte Erwärmung 
insbesondere der Innenstädte ergeben, berücksichtigt werden. 
 

(2) Die Funktionen Wohnen, Arbeiten, Versorgung, Bildung und Erholung sollen 
einander räumlich zugeordnet und ausgewogen entwickelt werden. 
 

Berücksichtigung der Ziele und Grundsätze der Raumordnung 
 

Die geplante Aufhebung des Bebauungsplanes steht den 
genannten Zielen und Grundsätzen der Raumordnung nicht 
entgegen. Der Aufhebungsbereich liegt gemäß der 
Festlegungskarte (LEP HR) innerhalb einer bestehenden 
Siedlungsfläche.  
 
 
 
 
 

Abb: Ausschnitt aus der Festlegungskarte des LEP HR 

 
1.5 Regionalplanung 
 
Regionalpläne sind Raumordnungspläne für Teilräume Brandenburgs. Sie sind aus dem 
Landesentwicklungsplan/-programm zu entwickeln und konkretisieren die Vorgaben der 
Landesplanung.  
 
Rechtliche Grundlagen/Rechtswirksame Belange der Regionalen Planungsgemeinschaft 
Prignitz-Oberhavel: 
 

 Satzung über den Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan 
"Grundfunktionale Schwerpunkte" (ReP GSP) vom 8. Oktober 2020 (ABl. S. 1321) 

 Satzung über den Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan 
"Rohstoffsicherung/Windenergienutzung" (ReP-Rohstoffe) vom 24. November 2010 
(ABl. 2012 S. 1659) 

 Entwurf des Sachlichen Teilplans „Windenergienutzung (2024)“, Billigungsbeschluss 
der Region Prignitz-Oberhavel vom 27.06.2024 

 
Für den Aufhebungsbereich ist keine der Satzungen von Relevanz.  
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2. Ziel und Zweck der Aufhebung des Bebauungsplanes und Planverfahrens 
 
2.1 Ziel und Zweck der Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Das Planziel ist es, den am 12.10.2000 in Kraft getretenen Bebauungsplan „Parkstadt Velten“ 
im OT Marwitz aufzuheben. Mit der Gebietsübertragung im Jahr 2021 an die Stadt Velten 
verblieben in der Gemeinde Oberkrämer die heutigen Flurstücke 330, 331, 332 und 333 der 
Flur 6, Gemarkung Marwitz. Es handelt sich hierbei um drei Grünflächen und einen Pfuhl als 
geschützten Landschaftsbestandteil. Die Flurstücke 331, 332 und 333 sind in der Zwischenzeit 
durch den Eigentümer veräußert worden und werden als Grünfläche der angrenzenden 
Wohnbebauung der Stadt Velten genutzt. Mit der Aufhebung verbleibt die Ausweisung der 
Flurstücke 331, 332 und 333 als Grünfläche bzw. das Flurstück 330 als stehendes Gewässer 
und als geschützter Landschaftsbestandteil im Außenbereich. Eine Sicherung der 
verbleibenden Flächen über einen Bebauungsplan ist somit obsolet, da die Flurstücke sich im 
Außenbereich befinden und ein Bauvorhaben in diesem Bereich aufgrund der Ausweisung der 
Flurstücke unzulässig wäre, da es die natürliche Funktion der Grünfläche oder den Schutz des 
Gewässers beeinträchtigt. Somit besteht das Planerfordernis für die Aufhebung des 
Bebauungsplanes.  

 
2.2 Planverfahren 
 
.2.1 Rechtliche Voraussetzungen für die Aufhebung des Bebauungsplanes nach 
         § 1 (8) in Verbindung mit § 13 BauGB und Begründung  
 
Die Aufhebung des Bebauungsplanes soll im beschleunigten Verfahren nach § 1 (8) BauGB 
in Verbindung § 13 BauGB erfolgen.  
 
Gemäß § 1 (8) BauGB gelten die Vorschriften über die Aufstellung von Bauleitplänen auch für 
ihre Änderung, Ergänzung und Aufhebung.  
 
Gemäß § 13 BauGB wird die Aufhebung wie folgt begründet:  
 
Mit der Gebietsübertragung an die Stadt Velten verblieben von dem Bebauungsplan „Parkstadt 
Velten“ nur die Flurstücke 330, 331, 332 und 333 der Flur 4 in der Gemarkung Marwitz im 
Gemeindegebiet. Die Flurstück 331, 332 und 333 sind als Grünfläche ausgewiesen. Das 
Flurstück 330 wird als stehendes Gewässer ausgewiesen sowie auch als geschützter 
Landschaftsbestand im Außenbereich. Da Gewässer und Grünflächen den Charakter der 
Umgebung im bebauten Bereich meist nicht grundlegend verändern, werden die Grundzüge 
der Planung durch die Aufhebung nicht berührt und somit kann hier das vereinfachte Verfahren 
nach § 13 BauGB angewandt werden.  

Durch die Gebietsübertragung im Jahr 2021 kann somit auch nach der Aufhebung keine 
Beurteilung nach § 34 BauGB mehr stattfinden, da sich die verbleibenden Flächen nicht mehr 
innerhalb der Ortslage befinden. Somit erfolgt zukünftig eine Beurteilung nach § 35 BauGB, 
da die verbleibenden Flurstücke somit im Außenbereich liegen. Alleine durch die Insellage 
greift somit § 35 BauGB und ein Bauvorhaben wäre in diesem Bereich aufgrund der 
Ausweisung der Flurstücke unzulässig, da eine Bebauung die natürliche Funktion der 
Grünfläche oder den Schutz des Gewässers beeinträchtigen würde. 
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3. Kommunale Planungen für den Bereich des Plangebietes 
 
3.1 Darstellung des FNPs im Plangebiet des aufzuhebenden Bebauungsplanes 
 
Der Flächennutzungsplan (FNP) vom 11.03.2022 der Gemeinde Oberkrämer stellt die 
gesamte Fläche vor der Gebietsübertragung als stehendes Gewässer, Grünfläche und 
Wohnbaufläche dar. Die Darstellung der Wohnbaufläche wurde von der Stadt Velten bei der 
Gebietsübertragung so übernommen 
 

 Abb. Auszug FNP Blatt NO, wirksam seit dem 11.03.2022 
 
 
3.2 Verbleibende Fläche nach Gebietsübertragung 
 
Nach der Gebietsübertragung verblieben in der Gemeinde Oberkrämer die Flurstück 330, 331, 
332 und 333, der Flur 6 in der Gemarkung Marwitz. Die Flurstücke 331, 332 und 333 werden 
als Grünfläche ausgewiesen. Für das Flurstück 330 wird stehendes Gewässer ausgewiesen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. Auszug Brandenburg Viewer – verbleibende Fläche – nach Gebietsübertragung 

 
 
3.3 Übersicht der kommunalen Bauleitplanung in der Umgebung des aufzuhebenden 
      Bebauungsplanes  
 
Folgende kommunale Planungen befinden sich in der Umgebung des aufzuhebenden 
Bebauungsplanes  
 

 Bebauungsplan Nr. 11/2003 „Lindenstraße 15“ 
 VEP Lindenstraße 

 
Die Bebauungspläne können auf der Homepage der Gemeinde Oberkrämer unter dem 
nachstehenden Link eingesehen werden   
 
https://www.oberkraemer.de/wirtschaft-gewerbe/stadtplanung/bebauungsplaene/bebauungsplaene-
marwitz/ 
 

Gemeindegrenze 

verbleibende Flurstücke 
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4. Bestand im Plangebiet 
 
Der Bebauungsplan ist nach der Gebietsübertragung nicht mehr umsetzbar. Die verbleibenden 
Flurstück 330, 331, 332 und 333 befinden sich im Außenbereich und werden als stehendes 
Gewässer bzw. Grünfläche ausgewiesen. Eine Sicherung der Flurstücke über einen 
Bebauungsplan ist obsolet. Ein Bauvorhaben wäre in diesem Bereich aufgrund der 
Ausweisung der Flurstücke unzulässig, da eine Bebauung die natürliche Funktion der 
Grünfläche oder den Schutz des Gewässers beeinträchtigen würde.  
 
4.1 Gebietsübertragung  
 
Die Gebietsübertragung erfolgte gemäß dem Gebietsübertragungsvertrag vom 
24.06.2021/28.06.2021 gemäß § 6 (2) der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf), unterzeichnet am 14.07.2021 sowie per öffentlich-rechtlichen Vertrag über die 
Gebietsänderung gem. § 6 (2) BbgkVerf vom 24.06.2021/28.06.2021. 
 
Beides wurde im Amtsblatt der Gemeinde Oberkrämer am 30.09.2021 öffentlich bekannt 
gemacht.  
 
4.1.1 Öffentlich-Rechtlicher Vertrag über die Gebietsänderung gem. § 6 (2) BbgkVerf 
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4.1.2 Genehmigung vom 14.07.2021 zum Gebietsänderungsvertrag vom 
24.06.2021/28.06.2021 
 
 

 
 
5. Erschließung 
 
5.1 Straßenseitige Erschließung 
 
Die Erschließung erfolgt innerhalb des Wohngebietes über die Straße „Am Fünfruthenberg“ 
der Stadt Velten. Die verbleibenden Flurstück 331, 332 und 333 schließen direkt an Flurstücke 
der Stadt Velten an und sind somit auch von dort aus zugänglich. Das Flurstück 330 als 
stehendes Gewässer hat keine straßenseitige Erschließung. Es besteht die Möglichkeit die 
Straße „Tonberg“ in Marwitz bis zum Ende zu fahren und das Flurstück 330 dann zu Fuß zu 
erreichen.  
 
5.2 Öffentlicher Personennahverkehr 
 
Ein Anschluss der Grundstücke an den öffentlichen Personennahverkehr ist unmittelbar nicht 
gegeben und aufgrund der Lage im Außenbereich als auch der Flächenausweisung nicht 
notwendig. Die entstandene Wohnbebauung hat einen Busanschluss an der 
Hedwigpromenade. 
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5.3 Ruhender Verkehr 
 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes existierte keine Stellplatzsatzung der Gemeinde. Es 
wurde im Bebauungsplan eine offene Bauweise vorgesehen. Stellplätze, Garagen und 
Carports wurden gemäß der BauNVO zugelassen. Im städtebaulichen Konzept wurden die 
damalig erforderlichen Stellplätze nachgewiesen. Der städtebauliche Entwurf machte deutlich, 
dass der Stellplatznachweis auf den privaten Grundstücken zu realisieren war.  
 
Die heutige vorhandene Stellplatzsatzung ist in der jeweiligen aktuellen Fassung auf der 
Homepage der Gemeinde verfügbar und kann unter dem nachstehenden Link eingesehen 
werden  
 
https://www.oberkraemer.de/buergerservice/downloads/satzungen/stellplatzsatzung/ 
 
Für die verbleibenden Flurstücke spielt der ruhende Verkehr jedoch keine Rolle.  
 
5.4 Vorhandene Niederschlagsentwässerung 
 
Die Niederschlagsentwässerung erfolgt auf den Grundstücken durch Versickerung bzw. den 
neu geschaffenen Graben westlich der Wohnbebauung zum Zwecke der Vorreinigung um 
sodann in das vorhandene Gewässer nordwestlich (Flurstück 330 sowie den Konsarski Pfuhl) 
einzuleiten. Die Aufhebung des Bebauungsplanes hat keinen Einfluss auf die 
Niederschlagsentwässerung. 
 
Der Pfuhl auf dem Flurstück 330 dient ebenfalls der Niederschlagsentwässerung auf den 
Feldern sowie auch der südlich gelegene Konsarski Pfuhl 
 
5.5 Leitungsgebundene Versorgung 
 
Das Bauvorhaben wurde an die bestehenden Versorgungsleitungen angeschlossen. Innerhalb 
des neu entstandenen Wohngebietes wurde entsprechende neue Versorgungsleitungen 
gelegt. Hierzu wurde ein entsprechender städtebaulicher Vertrag geschlossen.  
 
Die Aufhebung des Bebauungsplanes hat keinen Einfluss auf die leitungsgebundene 
Versorgung. Die Anforderung zum Schutz vorhandener Ver- und Entsorgungsleitungen sind 
auch nach Aufhebung des Bebauungsplanes unverändert zu beachten.  
 
5.6 Schmutzwasserentsorgung 
 
Die Abwasserentsorgung erfolgt über einen vom Investor zu errichtende 
Abwasserdruckleitung zwischen dem Plangebiet und der Gemeinde Marwitz (jetzt Stadt 
Velten). Die Aufhebung des Bebauungsplanes hat keinen Einfluss auf die 
Schmutzwasserentsorgung. Diese erfolgt weiterhin über die Stadt Velten.  
 
5.7 Abfallentsorgung 
 
Für die Abfallentsorgung ist der Landkreis Oberhavel zuständig. Die Aufhebung des 
Bebauungsplanes hat keinen Einfluss auf die Abfallentsorgung, da auf den verbleibenden 
Grundstücken keine Abfallentsorgung anfällt.  
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6. Planunterlagen des aufzuhebenden Bebauungsplanes „Parkstadt Velten“ 
 
Der Bebauungsplan „Parkstadt Velten“ trat am 12.10.2000 in Kraft. Die Gebietsabtretung 
erfolgte gemäß Gebietsänderungsvertrag vom 24.06.2021/28.06.2021. 
 
Der aufzuhebende Bebauungsplan umfasst folgende Unterlagen:  
 
- Satzungsplan des Bebauungsplanes „Parkstadt Velten“ (6.1) 
- Begründung „Parkstadt Velten“ in der Gemarkung Marwitz (6.2) 
 
 
6.1 Satzungsplan des Bebauungsplanes „Parkstadt Velten“ 
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6.2 Begründung zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Parkstadt Velten“ 
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7. Auswirkungen der Planung 
 
7.1 Auswirkungen auf die Zulässigkeit von Vorhaben 
 
 
 
Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes „Parkstadt Velten“ gilt auf den verbleibenden 
Flurstücken § 35 BauGB. Dieser regelt u.a.  
 
„§ 35 Bauen im Außenbereich  
(1) Im Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen, 
die ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn es  
1. 

einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen untergeordneten Teil der 
Betriebsfläche einnimmt, 

2. 
einem Betrieb der gartenbaulichen Erzeugung dient, 

3. 
der öffentlichen Versorgung mit Elektrizität, Gas, Telekommunikationsdienstleistungen, 
Wärme und Wasser, der Abwasserwirtschaft oder einem ortsgebundenen gewerblichen 
Betrieb dient, 

4. 
wegen seiner besonderen Anforderungen an die Umgebung, wegen seiner nachteiligen 
Wirkung auf die Umgebung oder wegen seiner besonderen Zweckbestimmung nur im 
Außenbereich ausgeführt werden soll, es sei denn, es handelt sich um die Errichtung, 
Änderung oder Erweiterung einer baulichen Anlage zur Tierhaltung, die dem 
Anwendungsbereich der Nummer 1 nicht unterfällt und die einer Pflicht zur Durchführung 
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einer standortbezogenen oder allgemeinen Vorprüfung oder einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
unterliegt, wobei bei kumulierenden Vorhaben für die Annahme eines engen Zusammenhangs 
diejenigen Tierhaltungsanlagen zu berücksichtigen sind, die auf demselben Betriebs- oder 
Baugelände liegen und mit gemeinsamen betrieblichen oder baulichen Einrichtungen 
verbunden sind, (…) 
 

(2) Sonstige Vorhaben können im Einzelfall zugelassen werden, wenn ihre Ausführung oder Benutzung 
öffentliche Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung gesichert ist. 
(…)“ 

 
Im verbleibenden Plangebiet des aufzuhebenden Bebauungsplanes sind nur Grundstücke mit 
Ausweisung Grünflächen bzw. stehendes Gewässer als geschützter Landschaftsbestandteil 
vorhanden. Somit richtet sich die Beurteilung nach § 35 BauGB. 
 
Das angrenzende Wohngebiet ist einheitlich und städtebaulich geprägt und fällt in die 
Zuständigkeit der Stadt Velten und wird durch die Stadt Velten nach § 34 BauGB beurteilt 
werden.   
 
7.2 Entschädigungsansprüche 
 
Eine Entschädigung bei Aufhebung einer zulässigen Nutzung regelt § 42 BauGB. 

„§ 42 Entschädigung bei Änderung oder Aufhebung einer zulässigen Nutzung 

(1) Wird die zulässige Nutzung eines Grundstücks aufgehoben oder geändert und tritt dadurch eine 
nicht nur unwesentliche Wertminderung des Grundstücks ein, kann der Eigentümer nach Maßgabe der 
folgenden Absätze eine angemessene Entschädigung in Geld verlangen (…).“ 
 
Da die gemäß dem aufzuhebenden Bebauungsplan zulässige Nutzung im Plangebiet bereits 
realisiert wurde und ein Großteil des ursprünglichen Plangebiet innerhalb eines im 
Zusammenhang bebauten Ortsteiles innerhalb der Stadt Velten gem. § 34 BauGB liegt, 
werden mit der Aufhebung des Bebauungsplanes nicht zugleich die hier zulässigen baulichen 
Nutzungen aufgeboben.  
 
Es tritt somit durch die Aufhebung des Bebauungsplanes auch keine wesentliche 
Wertminderung der Grundstücke im Sinne des § 42 BauGB ein. Insofern können sich aus der 
Aufhebung des Bebauungsplanes auch keine Entschädigungsansprüche ergeben.  
 
Der Bebauungsplan wird vor allem aufgehoben, da sich die verbleibenden Flächen nicht mehr 
innerhalb der Ortslage befinden. Eine Sicherung der verbleibenden Flächen über einen 
Bebauungsplan ist somit obsolet, da sich die verbliebenden Flurstücke im Außenbereich 
befinden und ein Bauvorhaben in diesem Bereich aufgrund der Ausweisung der Flurstücke 
unzulässig wäre. 
 
7.3 Auswirkungen auf Natur und Landschaft (Eingriffsausgleich) 
 
Die Aufhebung des Bebauungsplanes erfolgt als im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB.  
 
Es ist nicht davon auszugehen, dass eine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung oder es einen Anhaltspunkt zur Beeinträchtigung von 
genannten Schutzgütern besteht. Aufgrund der bestehenden Ausweisung der Flurstücke 
ergibt sich automatisch die Schutzfunktion der Grünfläche bzw. des stehenden Gewässers 
und der sich daraus resultierenden Betrachtung nach § 35 BauGB. 
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Ferner regelt die Gemeinde Oberkrämer den Schutz des Baumbestandes per Ortsrecht. Die 
vorhandene Baumschutzsatzung der Gemeinde ist in der jeweiligen aktuellen Fassung auf der 
Homepage der Gemeinde verfügbar und kann unter dem nachstehenden Link eingesehen 
werden  
 
https://www.oberkraemer.de/buergerservice/downloads/satzungen/baumschutz/ 
 
7.4 Auswirkungen auf den Artenschutz 
 
Der aufzuhebende Bebauungsplan enthält keine Regelungen zum Artenschutz. Aufgrund der 
Lage und der Ausweisung der Flurstücke, ergeben sich mit der Aufhebung keine weiteren 
Anforderungen an den Artenschutz. 
 
Unabhängig von der Aufhebung ist grundsätzlich auch bei allen baulichen Maßnahmen sowie 
bei eventuellen Eingriffen in Gehölz § 44 (1) BNatSchG bzw. § 39 (5) BNatSchG zu beachten.  

„§ 44 Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten 

(1) Es ist verboten,  
1.wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder 
zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 
2.wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population 
einer Art verschlechtert, 
3.Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 
4.wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 
zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffsverbote).“ 
 

„§ 39 Allgemeiner Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen; Ermächtigung zum Erlass von 
Rechtsverordnungen 

(…) 

(5) Es ist verboten,  
1.die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen, Hochrainen und ungenutzten Grundflächen sowie an Hecken 
und Hängen abzubrennen oder nicht land-, forst- oder fischereiwirtschaftlich genutzte Flächen so zu 
behandeln, dass die Tier- oder Pflanzenwelt erheblich beeinträchtigt wird, 
2.Bäume, die außerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch genutzten 
Grundflächen stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März 
bis zum 30. September abzuschneiden, auf den Stock zu setzen oder zu beseitigen; zulässig sind 
schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur 
Gesunderhaltung von Bäumen, 
3.Röhrichte in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September zurückzuschneiden; außerhalb dieser Zeiten 
dürfen Röhrichte nur in Abschnitten zurückgeschnitten werden, 
4.ständig wasserführende Gräben unter Einsatz von Grabenfräsen zu räumen, wenn dadurch der 
Naturhaushalt, insbesondere die Tierwelt erheblich beeinträchtigt wird. 
Die Verbote des Satzes 1 Nummer 1 bis 3 gelten nicht für  
1.behördlich angeordnete Maßnahmen, 
2.Maßnahmen, die im öffentlichen Interesse nicht auf andere Weise oder zu anderer Zeit durchgeführt 
werden können, wenn sie  

a) behördlich durchgeführt werden, 
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b )behördlich zugelassen sind oder 
c) der Gewährleistung der Verkehrssicherheit dienen, 

3.nach § 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft, 
4.zulässige Bauvorhaben, wenn nur geringfügiger Gehölzbewuchs zur Verwirklichung der 
Baumaßnahmen beseitigt werden muss.“ 
 
7.5 Auswirkungen auf Bodenverunreinigungen, Altlasten, Bergbau, Geologie und 
Kampfmittel  
 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes gab es vom Landesamt für Geowissenschaft und 
Rohstoffe den Hinweis, dass in der unmittelbaren Nachbarschaft sogenannte Restlöcher aus 
ehemaliger obertagiger Abbautätigkeit vorhanden sind und eine Gefährdung darstellen 
könnten. 
 

 
 
Über eine Gefährdung bei der damaligen Umsetzung des Bebauungsplanes ist hierzu nichts 
bekannt.  
 
Für das Plangebiet liegen keine weiteren Informationen über erhebliche Belastungen des 
Bodens mit umweltgefährdenden Stoffen vor. Im Flächennutzungsplan ist im Plangebiet keine 
Altlastenverdachtsfläche dargestellt. Der staatliche Munitionsbergungsdienst verwies darauf, 
dass mit dem Vorhandensein von Kampfmitteln im Bereich des Plangebietes zu rechnen ist.  
 

 
 
Der Gemeinde Oberkrämer liegen hierzu keine weiteren Erkenntnisse vor.  
 
Historisch ist davon auszugehen, dass es aufgrund des ehemaligen Tonabbaus bergbaulichen 
Rechte in dem Bereich bzw. der unmittelbaren Umgebung gibt. Genauere Erkenntnisse liegen 
der Gemeinde hierzu nicht vor.  
 
Im Zusammenhang mit der vorliegend geplanten Aufhebung des Bebauungsplanes ergeben 
sich keine erheblichen Auswirkungen durch Bodenverunreinigungen, Altlasten, Bergbau, 
Geologie oder Kampfmittelbelastungen, die der Aufhebung im Wege stehen. 
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7.6 Auswirkungen auf den Trinkwasser- und Gewässerschutz 
 
Im aufzuhebenden Bebauungsplan verbleibt neben den Flurstücken als Grünfläche ein 
stehendes Gewässer. In unmittelbarer Nähe befindet sich der Konsarski Pfuhl. Die Gewässer 
werden weitestgehend von Grünflächen und landwirtschaftlichen Flächen umschlossen. Das 
Plangebiet liegt in der Trinkwasserschutzzone III. Die Gewässer haben keinen Einfluss auf 
das aufzuhebende Plangebiet.  
 
Zur vorhandenen Niederschlagsentwässerung siehe Punkt 5.4. 
 
Im Zusammenhang mit der vorliegend geplanten Aufhebung des Bebauungsplanes ergeben 
sich keine erheblichen Auswirkungen des Trinkwasser- und Gewässerschutzes. 
 
7.7 Auswirkungen auf den Klimaschutz 
 
Aus der Aufhebung des Bebauungsplanes ergeben sich keine erheblichen Auswirkungen auf 
den Klimaschutz.  
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Rechtliche Grundlagen der Aufhebung des Bebauungsplanes 
 

 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Beschleunigung des Wohnungsbaus 
und zur Wohnraumsicherung vom 27.10.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257) 

 Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. I S. 176). 

 Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 – PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 
(BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 
(BGBl. I S. 1802). 

 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 
November 2018 (GVBl. I/18, [Nr.39]), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 29. Juni 2026 (GVBl.I/26, [Nr. 20]). 

 Landesentwicklungsplan, Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) in der 
Fassung der Verordnung vom 29.04.2019, (GVBl. II-2019, Nr. 35, in Kraft getreten mit 
Wirkung vom 01.07.2019 

- Satzung über den Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan 
"Rohstoffsicherung / Windenergienutzung" (RePRohstoffe) vom 24. November 2010 
(ABI. 2012 S. 1659) 

- Entwurf des Sachlichen Teilplans „Windenergienutzung (2024)“, Billigungsbeschluss 
der Region Prignitz-Oberhavel vom 27.06.2024 

- Sachlicher Teilplan "Grundfunktionale Schwerpunkte" vom 8. Oktober 2020 (mit 
Bekanntmachung der Genehmigung im Amtsblatt für Brandenburg- Nr. 51 vom 23. 
Dezember 2020 in Kraft getreten) 

 
 
 

Satzungen der Gemeinde Oberkrämer  
 
 Satzung über die Herstellung notwendiger Stellplätze in der Gemeinde Oberkrämer 

vom 01.01.2024 
 Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Gemeinde Oberkrämer – 

Baumschutzsatzung vom 01.01.2022 
 
 
 
 
 
Quellen 
 

- Flächennutzungsplan der Gemeinde Oberkrämer 
- BrandenburgViewer 


